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Kommission 2018 mit ESCO (European Taxonomy of Skills, Competences, Qua-

lifications and Occupations) eine neue Plattform zur europaweiten Vergleich-

barkeit und Verkniipfung von Berufen, Kompetenzen und Qualifikationen.

Dieser Beitrag gibt einen Uiberblick iiber Aufbau, Funktion und Ziele von ESCO

als neuem Transparenzinstrument europdischer Berufsbildungspolitik und

reiBt Fragen zu einer moglichen Steuerungswirkung fiir die nationale Be-

rufsbildung an. AbschlieBend gibt der Beitrag einen Ausblick auf ein neues

BIBB-Projekt, das Relevanz und Funktion von ESCO fiir ausgewdhlte EU-Mit-

gliedstaaten vergleichend analysiert.

Neue multilinguale Klassifikation von europa-
ischen Berufen, Kompetenzen und Qualifikationen

ESCO!ist ein neues Klassifikationsschema von europdischen
Berufen, Kompetenzen und Qualifikationen. Verfiigbar ist
es als frei zugangliches und kostenfreies Onlineportal zum
Abgleich von Berufs-, Qualifikations- und Kompetenzprofi-
len in 25 Sprachen in einem offenen Format.

ESCO ist eine Initiative der »Europa 2020«-Strategie? und
soll insbesondere zur Férderung européischer Arbeitneh-
mermobilitat beitragen. Es verbindet als Erweiterung bis-
heriger Transparenzinstrumente bereits vorhandene Klas-
sifikationen wie die internationale Standardklassifikation
der Berufe (ISCO-08) sowie den Europiischen Qualifika-
tionsrahmen (EQR) und ist mit weiteren Instrumenten der
europdischen Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik (EURES
und EUROPASS) vernetzt.

Durch die Verkniipfung mit nationalen und européischen
Jobportalen ist es—iiber die européaische Arbeitsvermittlung
hinaus —ein weiteres Ziel von ESCO, Grundlage fiir die Iden-
tifikation sowohl von neuen Kompetenzanforderungen und
Qualifikationen als auch von Curriculum-Entwicklungen zu
sein. Dabei stellt sich mit Blick auf die nationale Berufsbil-
dung die Frage, inwiefern ESCO nicht nur als Steuerungs-
instrument internationaler Arbeitsmarktmobilitat fungiert,
sondern auch indirekt steuerungswirksame Effekte auf na-
tionale Berufsbildungssysteme ausiiben kann.

Steuerungsinstrumente europdischer Berufs-
bildungspolitik

Kennzeichnend fiir die européische Berufsbildungspolitik
ist das »Subsidiaritédtsprinzip« mit einem Harmonisierungs-
verbot im Bereich der Berufsbildung; das bedeutet, die Zu-
standigkeiten zur Gestaltung der Berufsbildung werden auf
nationalstaatlicher Ebene geregelt. Eine direkte Steuerung
dieses Politikfeldes durch européische Rechtsakte, z.B.
durch Verordnungen oder Richtlinien, ist deshalb nicht vor-
gesehen (vgl. BOHLINGER 2019, S. 15). Dies bedeutet aller-
dings nicht, dass keine steuerungswirksamen Mechanismen
und Instrumente europiischer Berufsbildungspolitik exis-
tieren. Im Bereich der »weichen Gesetzgebung« (»Soft law«)
gibt es verschiedene Steuerungsinstrumente, insbesondere
Empfehlungen, Stellungnahmen, EntschlieSungen, Erkla-
rungen und Aktionsprogramme. Diese sind fiir die jeweili-
gen EU-Mitgliedstaaten nicht verbindlich; die Umsetzung
erfolgt auf freiwilliger Basis.®> Steuerung erfolgt hierbei
iiber Wettbewerbs- und insbesondere iiber Verhandlungs-
systeme, z.B. in Form von Best practice und Benchmarks.

1 Aktuelle Version: ESCO v1.0.3, die zuletzt am 26.04.2018 aktualisiert
wurde.

2 »Europa 2020« ist die »Agenda der EU fiir Wachstum und Beschafti-
gung« (Europdische Kommission 2020) und das Nachfolgeprogramm der
sogenannten Lissabon-Strategie. Sie wurde 2010 fiir eine Laufzeit von
zehn Jahren verabschiedet.

3 Vgl. hierzu auch: https://op.europa.eu/webpub/com/abc-of-eu-law/
de/#chap6 (Stand: 20.05.2020)
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Als Koordinationsmechanismen dienen die »offene Metho-
de der Koordinierung« und das »Européische Semester
(ebd., S. 16). Hierbei verstandigen sich die Mitgliedstaaten
auf gemeinsame Leitziele inklusive Realisierungsplan und
damit verbundene Indikatoren, Benchmarks und Maf3nah-
men (ebd.; vgl. hierzu auch Abb. 1).

In Bezug auf ESCO wird bei genauerem Blick auf europé-
ische Governanceprozesse auch die indirekte Wirkung von
verbindlichen Rechtsakten wie Verordnungen, Richtlinien
und Beschliissen deutlich. So steht der Konstruktions- und
Implementationsprozess von ESCO auch im Zusammen-
hang mit der EU-Verordnung (492/2011) iiber die Freizii-
gigkeit der Arbeitnehmer/-innen innerhalb der Union (vgl.
EU 2011). Diese Verordnung wird u.a. als Rechtsgrundlage
fiir ESCO genannt (vgl. Deutscher Bundestag 2011).

Fiir die Umsetzung der Ziele, die im Rahmen von Aktions-
programmen gemeinsam formuliert wurden, existieren
verschiedene Methoden. Zur Férderung der européischen
Arbeitnehmermobilitat, die bestmégliche Transparenz und
Vergleichbarkeit von Kompetenzen und Qualifikationen
voraussetzt, sind Transparenzinstrumente ein wichtiges
Instrument.

“ Das Europdische Semester wurde im Jahr 2011 im Zusammenhang mit
der Europa-2020-Strategie insbesondere im Bereich der Wirtschaftspoli-
tik eingefiihrt. Es dient der Koordinierung von Politikinhalten und dem
Monitoring der Zielerreichung von Reformvorhaben.

> Hauptziel der »New Skills Agenda for Europe« ist die Starkung von
Humankapital und Beschaftigungsfahigkeit in Europa.

Ziele und Aufbau eines neuen europdischen
Transparenzinstruments

ESCO steht in der Tradition bildungspolitischer Kooperatio-
nen, die ihren Ausgangspunkt im Vertrag von Maastricht
von 1992 und insbesondere dem Kopenhagen-Prozess von
2002 haben. Wichtige Initiativen des Kopenhagen-Prozes-
ses sind z.B. der Européische Qualifikationsrahmen (EQF),
das Europaische Leistungspunktesystem fiir VET (ECVET),
der Européische Quality-Assurance-Referenzrahmen
(EQARF), Leitlinien zur Validierung von nicht formalem
und informellem Lernen sowie ein Paradigmenwechsel von
einer Input- zu einer Output-Orientierung, d.h. einer Fo-
kussierung auf Lernergebnisse. ESCO ist eine Fortfithrung
hiervon und geht auf die »New Skills for new Jobs«-Initiati-
ve® im Rahmen der »Europa 2020«-Strategie zuriick. Darii-
ber hinaus dient es der Zielverwirklichung im Rahmen der
»New Skills Agenda for Europe«. Wichtige Ziele sind Maf3-
nahmen zur Optimierung der Vergleichbarkeit, Darstellung
und Datenerfassung von Kompetenzen und Qualifikationen.
ESCO iibernimmt zudem eine zentrale Unterstiitzungsfunk-
tion fiir das Européische Arbeitsvermittlungsportal EURES.
Durch das ESCO zugrundeliegende Klassifikationsschema
soll eine passgenauere Zusammenfithrung von arbeitge-
berseitig benotigten und arbeitnehmerseitig angebotenen
Berufen, Kompetenzen und Qualifikationen méglich wer-
den. Ein weiterer wichtiger Baustein ist diesbeziiglich die
Verbindung mit dem iiberarbeiteten Europass (vgl. Bopr in
diesem Heft). Neben dem klassischen Europass-Lebenslauf
und der Moglichkeit, eigene Kompetenzen und Qualifika-
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tionen auf Basis der ESCO-Klassifikation einzuordnen, soll
dieser Nutzerinnen und Nutzern ein digitales e-Portfolio
mit Informationen zu Qualifikationen und Weiterbildungs-
moglichkeiten auf européischer Ebene liefern.®

Durch den wechselseitigen Informationsabgleich von ar-
beitgeber- und arbeitnehmerseitig gesuchten bzw. angebo-
tenen Kompetenzen und Qualifikationen soll ESCO auch
dazu dienen, notwendige Fertigkeiten, Kompetenzen und
Qualifikationen fiir den europdischen Arbeitsmarkt zu
identifizieren. Hiermit verbunden ist die Option, ESCO als
Grundlage der Curriculum-Entwicklung zu nutzen, z.B. in-
dem so ermittelte Kompetenzbedarfe fiir die Entwicklung
neuer Qualifikationsangebote aufgegriffen werden.’

ESCO ermoéglicht Arbeitgebern oder nationalen Arbeits-
agenturen den IT-gestiitzten Datenabgleich durch Jobporta-
le auf der Basis seiner drei Sdulen: Berufe (»Occupations«),
Fahigkeiten (»Skills«) und Qualifikationen (»Qualifica-
tions«). Konzeption und technische Konstruktion des Instru-
ments sind so angelegt, dass alle drei Sdulen miteinander
verkniipft sind (vgl. European Commission 2018; Fraun-
hofer Institut 2019). Derzeit existiert eine Verkniipfung
zwischen der Berufe- und der Féhigkeitenséule, aber noch
keine Verlinkung zur Qualifikationssédule (vgl. Abb. 2).

Die Berufesaule ist hierarchisch gegliedert und bildet die
vier verschiedenen Ebenen der internationalen Standardbe-
rufsklassifikation (ISCO 08) ab. Ergidnzt werden diese vier
Hierarchieebenen durch eine fiinfte Ebene mit zusétzlichen
Berufen, die »ESCO Occupations«. Aktuell umfasst ESCO
2.942 Berufe in der Berufesdule. Jedes Berufsprofil beinhal-
tet eine Definition, Beschreibung sowie eine Auflistung der
profilgebenden Kompetenzen. Aufgelistet werden »Kennt-
nisse, Fahigkeiten und Kompetenzen, [...] die Sachverstén-
dige fiir den betreffenden Beruf auf européischer Ebene fiir
relevant halten«.®

Die zweite Saule (»Fahigkeiten«) beinhaltet eine Sammlung
von derzeit 13.485 »Skills«. Unterschieden wird zwischen
Kenntnissen und Féhigkeiten/Kompetenzen. Eine Unter-
scheidung zwischen Fahigkeiten und Kompetenzen oder
eine Kongruenz zum EQR- und DQR-Kompetenzkonzept mit
Kompetenzen als Oberbegriff fiir Kenntnisse, Fahigkeiten
und Fertigkeiten existiert bei ESCO nicht. Die Strukturie-
rung der in Sdule 2 hinterlegten Kenntnisse und Fahigkeiten
erfolgt durch eine Hierarchisierung von funktionsspezi-
fischen Fahigkeiten durch Verlinkung mit Berufsprofilen
sowie eine Verlinkung von Kenntnissen, Fahigkeiten und
Kompetenzen untereinander.

Saule 3 (Qualifikationen) beinhaltet Qualifikationsprofi-
le auf unterschiedlichen Kompetenzstufen (gemafs EQR),
die durch entsprechende Lernziele dargestellt sind. Sie
speist sich aus nationalen Qualifikationsdatenbanken der
EU-Mitgliedstaaten. Der Aufbau von nationalen Qualifika-
tionsdatenbanken sowie die Verlinkung dieser Datenban-
ken mit dem européischen LOQ-Portal® und zur Einspeisung

in ESCO wird seit 2014 von der Europdischen Kommission
finanziell unterstiitzt. Die Lieferung der entsprechenden
Daten ist Aufgabe der jeweiligen EU-Mitgliedstaaten und
erfolgt auf freiwilliger Basis. Die Beurteilungs- und Validie-
rungsprozesse fiir die Einhaltung von Standards liegen im
Verantwortungsbereich der dafiir zustandigen Stellen auf
nationaler Ebene (vgl. European Commission 2017).

ESCO verfolgt das Ziel, umfassende Informationen zu Qua-
lifikationen zu sammeln, die fiir die europaweite Mobilitét
relevant sind — unabhéngig davon, ob diese durch nationale
Behorden oder private, sektorale oder internationale Insti-
tutionen bereitgestellt werden.® Wie Qualitatsstandards
bei der Einspeisung von »externen« Qualifikationen sicher-
gestellt werden kénnen, ohne gleichzeitig zu hohe Hiirden
fiir die Einspeisung von Qualifikationen in die Datenbank
aufzubauen, ist derzeit noch Thema von Beratungen (vgl.
European Commission 2019).

Bei den bis Mérz 2020 ins Portal eingespeisten 9.452 Qua-
lifikationen lassen sich deutliche ldnderspezifische Unter-
schiede im Umfang und in der Art und Weise der »Fiillung«
der dritten Séule ausmachen. Bisher haben sich zehn Mit-
gliedstaaten (Belgien, Estland, Griechenland, Island, Lett-
land, Litauen, Polen, Portugal, Slowenien, Ungarn) daran
beteiligt. Vergleichsweise viele Qualifikationen wurden
durch Ungarn (3.516) und Lettland (1.874) bereitgestellt.
Dies deutet auf landerspezifische Unterschiede in der Re-
zeption und Relevanz — und moglicherweise auch in der
Akzeptanz — von ESCO hin.

Steuerungswirkung von Transparenzinstrumenten
in der aktuellen Diskussion

Die Bedeutung von Transparenzinstrumenten als Steue-
rungsinstrumente europdischer Berufsbildungspolitik wur-
de bereits verschiedentlich in der Wissenschaft aufgegriffen.
Thematisiert wird dabei die Verlinkung von arbeitsmarkt-
und bildungspolitischen Ma3nahmen. Dahinter steht die
Frage nach dem Einfluss européischer Bildungspolitik auf
nationale (Berufs-)Bildungssysteme. Hervorzuheben sind
an dieser Stelle Beitrdge, die sich explizit mit der Steue-
rungswirkung von Klassifikationssystemen befassen (vgl.
u.a. BAUMELER/ENGELAGE 2017; BOHLINGER 2018).

6 Vgl. https://ec.europa.eul/escol/portal/escopedial/Europass_178_
(Stand: 20.05.2020)

" https://ec.europa.eulescol/portal/escopedial/ldentify_training_needs
(Stand: 20.05.2020)

8 https://ec.europa.eu/esco/portal/occupation (Stand: 20.05.2020)

° L0Q-Portal steht fiir »Learning Opportunities and Qualifications«-Portal
(https:/lec.europa.eulploteus/; Stand: 20.05.2020).

10 https:/lec.europa.eu/escol/portal/escopedia/Qualifications_pillar (Stand:
20.05.2020)
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Diskutiert wird dabei unter anderem, wie objektiv Klassifika-
tionen Kompetenzen und Qualifikationen erfassen konnen.
Interessant ist dabei z. B. die Frage, nach welchen Kriterien
Kategorien definiert und Informationen aufgenommen oder
aber auch weggelassen werden. In Bezug auf ESCO interes-
siert z. B., nach welchen Kriterien verschiedene Branchen
und Berufe in die Plattform aufgenommen wurden, wel-
che Fahigkeiten und Fertigkeiten fiir die Berufsprofile als
relevant erachtet werden und in welcher Art und Weise sie
beschrieben werden (vgl. Hauptausschuss des BIBB 2011).
DIEKMANN (2020) problematisiert diesen Zusammenhang
wie folgt: »Deutsche Berufe konnen in ESCO abgebildet
werden, miissen aber nicht. Und somit stellt sich aus deut-
scher Perspektive die Frage, welche Folgen ESCO fiir das
Modell der dualen Berufsausbildung hat.«

BIBB-Projekt zu ESCO

Mit der Funktion und Wirkung von ESCO beschéftigt sich
auch das 2020 gestartete BIBB-Forschungsprojekt »Steu-
erungswirkung von supranationalen Klassifikationssys-
temen: eine vergleichende Analyse zur Bedeutung des
europdischen Klassifikationssystems ESCO fiir curriculare

Fragen und Gestaltungsprinzipien (EUKLASS)«. Ziel des
Projekts ist die Analyse von Relevanz, Rezeption, Funktion
und moglichen Steuerungswirkungen fiir ausgewahlte
EU-Mitgliedstaaten durch ESCO mit einem Schwerpunkt
auf Deutschland. Dies beinhaltet neben der Untersuchung
der mit ESCO verfolgten Ziele auch nicht intendierte Hand-
lungsfolgen von ESCO fiir nationale Steuerungsinstrumente
bzw. Standards der Berufsbildung. Im Analysefokus stehen
insbesondere mogliche Effekte auf curriculare Gestaltungs-
prinzipien und Gestaltungsprozesse.

Diese Forschungsvorhaben und Ziele werden anhand von
Literatur- und Dokumentenanalysen sowie vergleichenden
Landerstudien in Deutschland, Irland, Polen und Lettland
untersucht. Dariiber hinaus erfolgt eine vergleichende
Inhaltsanalyse zu Berufs- und Tétigkeitsprofilen in ausge-
wahlten Branchen (Bau und IT). Verglichen werden exem-
plarische Berufsprofile, Kompetenzen und Lernergebnisse
aus typischen Sende- und Ziellandern européischer Arbeit-
nehmermobilitdt sowie die Darstellung dieser Profile in
ESCO. Fiir eine Einschdtzung zur Relevanz und Wirkung
von ESCO sind leitfadengestiitzte Interviews mit relevan-
ten Akteuren sowie Nutzerinnen und Nutzern in allen vier
Landern vorgesehen. «
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		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Fehlgeschlagen		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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